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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Verbände

Arbeitnehmer, Gewerkschaften

Beim Verband des Personals Oeffentlicher Dienste (VPOD) kam es zum Wechsel an der
Verbandsspitze. Katharina Prelicz-Huber (gp, ZH) löste Christine Goll (sp, ZH) ab. 1

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 29.03.2010
MARC BÜHLMANN

Nicht nur der Gewerbeverband (SGV), auch die Gewerkschaften verloren bei den
Eidgenössischen Wahlen im Herbst 2019 Sitze im Parlament. Wie der Tages-Anzeiger
nach den Wahlen berichtete, wurden Corrado Pardini (sp, BE) und Nicolas Rochat
Fernandez (sp, VD) von der Unia, Philipp Hadorn (sp, SO) von der SEV, Thomas Ammann
(cvp, SG) von Transfair sowie Adrian Wüthrich (sp, BE) von Travailsuisse nicht
wiedergewählt. Der Travailsuisse-Vizepräsident, Jacques-André Maire (sp, NE) hatte
zudem bereits im Vorfeld angekündigt, dass er sich aus der Politik zurückziehen werde.
Es gab aber auch Zuwachs und Konstanten: Neu in das Parlament gewählt wurden SGB-
Präsident Pierre-Yves Maillard (sp, VD), VPOD-Präsidentin Katharina Prelicz-Huber (gp,
ZH), Greta Gysin (gp, TI), Geschäftsleitungsmitglied von Transfair, sowie die Unia-
Gewerkschaftssekretärin Tamara Funiciello (sp, BE). Wiedergewählt wurden die
Präsidentin des PVB Barbara Gysi (sp, SG), Transfair-Präsident Stefan Müller-Altermatt
(cvp, SO), Irène Kälin (gp, AG), Präsidentin der Gewerkschaft Arbeit Aargau, Samira Marti
(sp, BL), Präsidentin des VPOD Region Basel sowie Edith Graf-Litscher (sp, TG) und
Mathias Reynard (sp, VS) von den Gewerkschaftsbünden Thurgau und Wallis.

Der Tages-Anzeiger konstatierte, die Gewerkschaften seien mit diesen Wahlresultaten
«weit entfernt von der Stärke ihrer besten Tage», etwa als nach den Wahlen 2003 «je
nach Zählung» bis zu zwei Dutzend Ratsmitglieder der «gewerkschaftlichen Achse
angehörten». SGB-Präsident Maillard hingegen hatte keine Mühe mit dem Resultat –
neben dem Klima sei insbesondere auch die Frauenfrage bei diesen Wahlen einfach
wichtiger gewesen. Ferner fühle sich ja nach wie vor ein grosser Teil der SP mit den
Gewerkschaften verbunden, ohne dabei selbst Mitglied einer Gewerkschaft zu sein,
äusserte sich auch der nicht wiedergewählte Hadorn zur Lage. Möglich sei auch, dass
die Gewerkschaften längerfristig Opfer ihres eigenen Erfolges würden, liess er zudem
verlauten, da offenbar viele Menschen in der Schweiz unterdessen einen gewissen
Wohlstand geniessen könnten und dadurch gewerkschaftliche Themen in den
Hintergrund rückten. 2

WAHLEN
DATUM: 27.10.2019
CHRISTIAN GSTEIGER

Der SGB und der Arbeitnehmerdachverband Travail.Suisse und damit einhergehend
auch die grossen Gewerkschaften Unia, Syna und VPOD fassten im Februar 2020 die
Nein-Parole zur Begrenzungsinitiative, wie der SGB per Medienmitteilung
kommunizierte.
Die Initiative wolle den Lohnschutz aufweichen, die Arbeitsbedingungen verschlechtern
und die Schweiz isolieren, so die Hauptargumente der ablehnenden
Arbeitnehmerverbände. VPOD-Präsidentin Katharina Prelicz-Huber (gp, ZH) betonte
zudem, für migrantische Arbeitskräfte drohe sich bei einer Annahme der Initiative die
arbeitsrechtliche Situation besonders zu verschlechtern, da deren Rechte mit der
Initiative geschwächt und sie so leichter ausgebeutet werden könnten.
Die Gewerkschaften kündigten mit der Parolenfassung ebenfalls eine grossangelegte
Gegenkampagne an, die sodann in den Medien thematisiert wurde. Wie die
Initiativgegnerinnen und -gegner bekannt gaben, planten sie, eine Abstimmungszeitung
in jeden Schweizer Haushalt verschicken zu wollen. Damit würden die Gewerkschaften
auf ein «bevorzugtes Kampagneninstrument der SVP» setzen, konstatierte der Tages-
Anzeiger und titelte: «Gewerkschaften greifen SVP mit deren eigenen Mitteln an».
Aufgrund der Corona-Pandemie wurde die ursprünglich für Mai vorgesehene
Abstimmung auf September verschoben, weshalb auch die Kampagne unterbrochen
wurde. Im Juni gab der SGB schliesslich bekannt, die Kampagne gegen die
Begrenzungsinitiative fortzuführen. 3

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 22.06.2020
CHRISTIAN GSTEIGER
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Der Schweizerische Verband des Personals öffentlicher Dienste (VPOD) erhielt im Juni
2022 eine neue Generalsekretärin. Die Delegiertenversammlung der Gewerkschaft
wählte einstimmig Natascha Wey (sp, ZH). Als Generalsekretärin wird Wey operative
Leiterin der Gewerkschaft, die 33'000 Mitglieder aus dem Service public zählt. Nötig
geworden war die Wahl, weil der bisherige, seit 2008 amtierende Generalsekretär
Stefan Giger in Pension ging. Präsidiert wird die Gewerkschaft weiterhin von Katharina
Prelicz-Huber (gp, ZH), die seit 2010 im Amt ist.
Ihre Bewerbung als Generalsekretärin stellte die 40-jährige Wey unter das Motto «Raus
aus der Defensive, rein in die Betriebe». Wie sie gegenüber dem Tages-Anzeiger
erklärte, wolle sie sich für einen kämpferischen Kurs der Gewerkschaft einsetzen und
bei Bedarf zu «mehr Protestaktionen und notfalls Streiks» greifen. Mit einem
selbstbewussteren Auftreten hoffe sie auch den Mitgliederschwund des VPOD zu
stoppen.
Wey hatte bereits seit 2015 als Zentralsekretärin beim VPOD gearbeitet, 2021 war sie zur
stellvertretenden Generalsekretärin aufgestiegen. Schwerpunkte ihrer bisherigen
Tätigkeit für den VPOD waren gemäss einer Medienmitteilung unter anderem die
Belange des Wartungs- und Reinigungspersonals, eine bessere Organisation stark
weiblich geprägter Branchen wie der Kinderbetreuung oder das Engagement für den
Frauenstreik von 2019. Für die Gleichstellung hatte sich Wey 2016 bis 2020 auch als Co-
Präsidentin der SP Frauen Schweiz eingesetzt. Ihr Mandat als Zürcher Gemeinderätin,
das sie seit 2019 innegehabt hatte, gab Wey kurz nach ihrer Wahl zur VPOD-
Generalsekretärin ab. 4

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 25.06.2022
HANS-PETER SCHAUB

Der Verband des Personals öffentlicher Dienste (VPOD) wählte im November 2023 den
Genfer Anwalt und SP-Nationalrat Christian Dandrès zu seinem neuen Präsidenten.
Dandrès war der einzige Kandidat und wurde einstimmig gewählt. Er folgte auf
Katharina Prelicz-Huber (gp, ZH), die der Gewerkschaft seit 2010 vorgestanden hatte
und altershalber zurücktrat.
Gemäss Medienmitteilung möchte Dandrès mit dem VPOD nicht nur Besitzstände
verteidigen, sondern für einen gesellschaftlichen und politischen Wandel kämpfen, bei
dem Profitinteressen zugunsten der Bedürfnisse der Bevölkerung in den Hintergrund
gedrängt werden. Der VPOD müsse dabei den Schulterschluss mit den jeweiligen
Nutzenden der öffentlichen Angebote suchen, die ebenfalls ein grosses Interesse etwa
an guten Kitas oder Spitälern hätten. Dandrès sah im Service public auch den Schlüssel
für eine ökologische Umgestaltung der Wirtschaft. Die anlaufenden Verhandlungen über
ein neues Vertragspaket mit der EU wolle er als Chance nutzen, um das bisher
«schwachbrüstig[e] Schweizer Arbeitsrech[t]» zu stärken. 5

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 18.11.2023
HANS-PETER SCHAUB

1) NZZ, 29.3.10.
2) AZ, 9.9.19; TA, 28.10.19
3) Medienmitteilung SGB vom 22.6.20; Medienmitteilung SGB vom 24.2.20; TA, 24.2.20; AZ, CdT, NZZ, TA, 25.2.20; WW,
26.2.20
4) Medienmitteilung VPOD vom 25.6.22; TA, 29.6.22
5) Medienmitteilung VPOD vom 18.11.23; TG, 21.11.23
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